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Zehn angehende Diplomaten

Für zehn angehende Diplomaten - acht Männer und zwei
Frauen - beginnt Anfang Mai dieses Jahres die
zweijährige Ausbildungs- und Probezeit. Sie wurden laut
Mitteilung des Eidgenössischen Departementes für
auswärtige Angelegenheiten (EDA) unter 24 Bewerbern
ausgewählt, die im Januar die Diplomatenprüfung
abgelegt haben.
Von den zehn Diplomatenstagiaires, die EDA-Vorsteher
Pierre Aubert dieses Jahr auf Antrag der Zulassungskommission

für den diplomatischen und konsularischen
Dienst berücksichtigen konnte, sind je vier deutscher
bzw. französischer Muttersprache, während zwei aus
dem italienischen Sprachbereich stammen. Das
Aufnahmeexamen für Diplomatennachwuchs wird seit 1956
jedes Jahr durchgeführt. Eine Ausnahme bildete das
Jahr 1984, als wegen der Personalrestriktionen für
die Bundesverwaltung keine Rekrutierung stattfand,
die Prüfung steht allen Schweizer Bürgern offen,
die das 32. Altersjahr noch nicht überschritten haben

und über einen Hochschu1absch1uss verfügen. Der
Zulassungskommission gehören hohe Beamte des EDA
und des Bundesamtes für Aussenwirtschaft sowie
Dozenten der schweizerischen Hochschulen an.
Uebrigens - die in der Schweiz ausgebildeten Diplomaten

werden am Schluss ihrer Ausbildung jeweils
zwei Tage nach Liechtenstein eingeladen, um hier an
Ort und Stelle Land und Leute kennen zu lernen, das
sie dann bei ihrer Tätigkeit in den schweizerischen
Vertretungen im Ausland mitzubetreuen haben.

Plätze gesucht für junge Feriengäste

Aus 1andschweizerkinder auf Heimatbesuch
Genau siebzig Jahre sind es her, seit die ersten
jungen Auslandschweizer mit einer gezielten Aktion
in ihr Heimatland eingeladen wurden. 1916 ging es
noch darum, die Kinder "aufzufüttern", sie mit
Wäsche zu versorgen, sie sich erholen und ihre meist
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